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Ein schwerer Fliegerangriff
auf Karlsruhe .

Karlsruhe , 22 . Juni . (W .T .B .) Von zuständiger
Seite geht uns folgende Mitteilung zu : Heute nach-

mittag belegten feindliche Flieger die offene Stadt

Karlsruhe ans außerordentlich großer Höhe mit
Bomben . Bedauerlicherweise sielen zahlreiche Zibil -

Personen , vor allem Frauen und Kinder , die einer

Vorstellung anwohnen wollten , dem Angriff zum
Opfer . Militärisch bedentsamer Schaden ist nicht
angerichtet worden . Bis jetzt steht fest, daß zwei
Flugzeuge , darunter ein englisches , links des Rhei -
» es zur Landung gezwnngen worden sind. Die In -

fassen sind gefangen .
©

Tagesbericht vom
Großen kauptquartier .

Großes Hauptquartier , 22 . Juni .
(W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Eine ! schwache englische Abteilung wurde bei F r e °

l i n g h i e n (nordöstlich von Armcntiercs ) abge¬
wiesen . Eine deutsche Patrouille brachte westlich von
La B a s s 61 aus der englischen Stellung einige
Gefangene znrück.

Oestlich der Maas entspannen sich Jnsan -
teriekämpse , in denen wir westlich der Feste Vanx
Vorteile errangen .

Durch Abwehrfeuer wurde südlich des Pfeffer -
rückens und bei D n s je ein französisches Flug -

zeug heruntergeholt , die Insassen des letzteren sind
gesauaeu genommen .

Unsere Fliegergeschwader haben gestellt sriih mit
Truppen belegte Orte im Maastal südlich von
V e r d n n heute früh die Bahnanlagen nnd Trnp -
Penlager von R e v i g n y angegriffen .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Ans dem nördlichen Teile der Front hat sich, abge -

sehen von erfolgreichen deutschen Patronillenunter -
nehmungen , nichts ereignet .

Auf die Eisenbahnbrncke über den P r i p j e t süd-
lich von Lnniniec wurden Bomben aeworfeu .

Heeresgruppe des Generals von Linsingen .

Russische Vorstöße gegen die Kanalstellung süd-
westlich L o g i s ch i n scheiterten ebenso, wie wieder -
holte Angriffe westlich von Kolki .

Zwischen S o k o l nnd L i n i e w k a sind die russi -
schen Stellungen von unseren Truppen genommen
nnd gegen starke Angriffe behauptet . Fortgesetzte
Anstrengungen des Feindes , uns die Erfolge nord -
westlich von L n ck streitig zn machen, blieben erfolg -
los . Beiderseits der T n r y a und weitet , südlich
über die allgemeine Linie Swininchy - Goro -

ch o w wurden die Rnssen weiter zurückgedrückt.
Bei der

Armee des Generals Grafen von Bothmer
wurden vielfache starke Angriffe des Gegners aus
der . Linie H a j w o r o n k a - B o b u l i u e e (nörd -
lich von P r z e w l o k a) unter schwersten Verlusten
für den Feind abgeschlagen .

Oalkankriegsschauplatz.
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .

Die österreichisth-ungarifthen
Tagesberichte .

Wien , 21 . Juni . (W .T .B .) Amtlich wird ver -
lautbart , 21 . Juni 1916 :

Russischer Kriegsschauplatz .
I « der Bukowina , in Ostgalizien nnd im Räume

von R a d z i w i l l o w keine besonderen Ereignisse .
In Wolhynicn haben die nnter dem Befehl des Ge -
ncrals von Linsingen stehenden deutschen und öfter -
reichisch.nngarischen Streitkräfte trotz heftigster
feindlicher Gegenwehr abermals Raum gewonnen .

Bei Gruziatyn wiesen unsere Truppen in zäher

Standhastigkeit auch deu vierten Masseustoß der

Russen völlig ab , wobei (500 Gesangenc verschiedener
feindlicher Divisionen eingebracht wurden . Jnsge -

samt sind gestern in Wolhynicn über 1000 Rnssen
gesangen worden .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .
Im Plöckenabschnitt kam es zu lebhaften Artillerie -

kämpfen . An der Dolomitenfront wiesen unsere
Truppen bei R n f r e d d o einen Angriff unter
schweren Verlusten des Feindes ab.

Zwischen Brenta nnd Etsch fanden keine größeren
Kämpfe ? statt .

Vereinzelte Vorstöße der Italiener scheiterten .
Zwei feindliche Flieger wurden abgeschossen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
An der unteren V o j u s a haben die Italiener

vom Feuer unserer Geschütze gezwungen , den Brücken -

köpf von F e r a s geräumt . Wir zerstörte « die italie -

nischen Verteidigungsanlagen nnd erbenteten zahl -
reiches Schanzzeug .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
i «■ Höfer , Fcldmarfchallcntnant.

*

W i e it , 22, Juni . (W .T .B .) Amtlich wird ver -
lautbart :

Russtscher Kriegsschauplatz .
Geistern wurden bei Gnrahamnrora russische

Angriffe abgclwiese» . Sonst südlich des Dnjestr
teilte besonderen (^rctßitiffe.

Westlich von Wisniowezyk griff der Feind
neuerlich mit starken Kräften an . Seine Sturm -
kolonnen brachen zum Teil im Artillerie -Sperrfeuer ,
zum Teil im Kampf mit deutscher und österreichisch-

nngarische Infanterie zusammen . Er erlitt

schwere Verluste .
Bei Vnrkanow schlugen unsere Truppen rns -

sische Nachtangriffe ab.
Die in W o l h y n i e n kämpfenden verbündeten

Streitkräfte machten nördlich von Gorochow , östlich
der Linie Lokaczy—Kisielin und bei Soknl weitere
Fortschritte . Sowohl ans diesen Gcfcchtsfeldern als
bei Kolki scheiterten alle mit größter Hartnäckigkeit
wiederholten Gegenangriffe der Russen .

Italienischer und Süüöstl . Kriegsschauplatz .
Keine besonderen Ereignisse .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v o n H ö f e r , Feldmarfchalleutuaut .
)X(

öeisetzuug öes Generalobersten von Moltke .
Berlin , 21 . Juni . (W .T .B .) Generaloberst von

Moltke , der Chef des Generalstabs der Armee,
wurde heute nachmittag von einer großen Trauer -
gemeinde zur letzten Ruhestätte geleitet. In der
schlichten evangelischen In v a li de n ki r ch e an der
Scharnhorststraße war der Sarg niit der irdischen
Hülle des Generals unter zahlreichen kostbaren
Kränzen aufgebahrt . Darunter befand sich anch ein
Riesenkranz des Feldniarschalls v . Hindenburg
„Seinem treuen Kameraden .

" Zur angesetzten
Stunde erschienen , begleitet von ihren Gefolgen,
die K a i s e r i n , die K r o n r i n z e s s i n, Prin¬
zessin Eitel Friedrich nnd Prinz Augnst
Wilhelm . Ans den ersten Bänken nahinen die
zahlreichen Familienmitglieder des Entschlafenen
Platz , dann folgten als Vertreter .des Kaisers von
Oesterreich der Bevollmächtigte des K . n . K. Kriegs -
Ministeriums , Oberst des Generalstabskorps Freiherr
M o r v o n M e r k l, für den König von Bayern der
General der Kavallerie Generaladjntant v o n
Könitz , für den König von Sachsen der General¬
oberst Frhr . vonHanien , für den König von
WüttembergGeneralmajor v o n Faber du Fa n r,
für den Groszherzog von Mecklenburg der Gesandte
Frhr . v o n B r a n d e n st e i n , für den Herzog von
Sachsen-Altenbnrg Major von der O st e n . Anch
der Großherzog von Baden hatte einen Vertreter
entsandt . Ans der gewaltigen Fülle bekannter Per -
sönlichkeiten seien genannt : der Reichskanzler ,
der Oberhofmeister der Kaiserin Frhr . v . Mirbach
und Gemahlin , die Generalobersten vonPlessen
nnd von Kessel , für den beurlaubten Stellver¬
tretenden Kriegsminister General von Langer -
m a n , der Minister des Innern vonLoebell , der
Polizeipräsident von Oppen , Exz. Im hos -
zahlreiche Offiziere des Generalstabes , des Kriegs -
ininisteriimis nnd der verbündeten Heere . Anch die
Zivilbehörden waren zahlreich vertreten , doch über«
wog die Uniform bei weitem.

Nachdem die Orgel ein feierliches-Präludium ge-
spielt hatte , hielt Generalsuperintendent Lahnsen
die Gedächtnisrede mit dem grundlegenden Text :
„Sei getreu bis in den Tod " ans der Offenbarung
Johannis . Sie erinnerte daran , daß der Ver-
blichene während der Erinnerungsfeier für einen
der besten Heerführer und Patrioten plötzlich von
Gott abberufen wurde . Er pries ihn als treu seiner
Familie , treu dem König und Vaterland , treu seinem
Gott . Wenn einst die Friedens - lind Siegesglocken
über sein Grab klingen werden, dann wird sich das
deutsche Volk abermals der unauslöschlichen Ver¬
dienste erinnern , die sich der Heinigegangene um
nnser Heer erworben hat.

Nach dein Gesänge eines Männerchors , Gebet nnd
Segen trugen nnter dem Geläut der nahen Gnaden -
kiiu/c zwölf Unteroffiziere den Sarg aus dein Gottes -
hause hinaus auf den Trauerwagen .' Die Musik des

< Alexanderregiments spielte den Chopinschen Trauer -
marsch, dann setzte sich der gewaltige Zug unter Vor-
antritt von zwei Kompagnien des Ersatz -Bataillons
des Alexander-Regiments und des Vereins ehe-
maliger Angehöriger des Regiments Generamseld-
Marschall Moltke mit seinen Fahnen in Bewegung ,
nach dem alt -ehrwürdigeu Jnvalidenfriedhos , wo
schon so viele große deutsche Männer ruhen . Wäh-
rend die Trällernden sich dem Grabe näherten , spielte
der Köslecksche Bläserbund uilter Leitung von seinem
Dirigenten , des königlichen Kammervirtuosen Lud¬
wig Plaß , den Trauermarsch ans Handels „Srnil " .
Dann ließ man den Sarg in die Tiefe . Nach dem
Gebet des Geistlichen rollten drei Salven über das
Grab . Während der Bläserbund spielte, feuerte aus
deni „Grützinacher" eine Batterie des 1 . Gavdefeld-
artillerieregiments die Ehrenschüsse , die dumpf zum
Friedhof herüberrollten .

Zum Toöe Immelmanns .
Berlin , 21 . Mai . Wie die B . Z . a . M . meldet, hat

der mit der Herausgabe eines Buches über den er-
fo«lTre-,ri>e»i .mu 'rt &im'iut £>0C j>eut |d>0li ixä-
schäftigte Herr Malkowsky in Berlin noch vor einigen
Tagen von Oberleutnant Jmmelmann einen länge¬
ren Brief erhalten ,in dem er über seine besonderen
Neigungen und die wichtigsten Begebenheiten seines
Lebens ausführlich Mitteilung machte . Schon
in seiner Jugend hatte er ein starkes Interesse für
Maschinen und betätigte sich namentlich während

' seiner Studentenzeit reichlich sportlich . Viel Freude
hatte er ain rein mathematischen Studium . Ain
1 . August schoß er beim ersten Kriegsflug auf einem
Fokker - Eindecker gleich ein Flugzeug ab . Bis Anfang
Juni wurden von ihm 16 Engländer âbgeschossen,
von denen 14 aus eigenem Gebiete liegen. Nach
einer Meldung der B . Z . a . M . aus Dresden erweckte
dort die Kunde von dem tödlichen Absturz Jmmel -
manns als geborenen Dresdeners die größte Traner .
Die Kriegsausstellung , die gegenwärtig in Dresden
stattfindet , enthält eine besondere Jmmelmann -Ab-
teilung , welche die stärkste Anziehungskraft ausübte .
Man sieht dort das Flugzeug , mit dem Jmmelmann
seine ersten Luftkämpfe bestanden hat, eine zerschos¬
sene Gondel und einen zerschossenen Zylinder von
anderen Flugzeugen Jmmelmanns , sowie zahlreiche
Beutestücke , .darunter den Rnmps eines abgeschosse-
nen französischen Flugzeuges , eines beinahe völlig
erhaltenen Doppeldeckers .

Berlin , 22 . Juni . Die B . Z . a . M . »leidet aus
Leipzig: Im Heiul der Mazdaznan -Loge , deren Mit -
glied Oberleutnant Jmmelmann gewesen ist,
fand gestern für die Angehörigen und Freunde des
verschiedenen Jmmelmann eine schlichte Gedächt -
n i .s f e i e r statt . Auf ausdrücklichen Wunsch seiner
Mutter unterblieb jede Aenßerimg von Trauer . Die
Leiche Jminelmanns wird in Dresden beigesetzt wer-
den .

Berlin , 21 . Juni . ( W.T .B . ) Die Novdd . Allgcm .
Zeitung schreibt zu dein Tode des Unterleutnants Im -
melmann : Schmerzliche Empfind u n g e n ruft
allenthalben in unserem Vaterlande die Kunde von dem
Tode dieses ausgezeichneten Offiziers hervor . Er ge -
hörte zu den Helden des Weltkrieges , die in >den vorder -
sten Reihen standen und sein N a m e w i r d g e n a n n t
io erden , solange es noch Menschen g ib t, die
für Heldentum empfänglich sind . Unseren
Feinden war er ein Problem geworden ,
an dessen theoretischer Lösung sie sich abmühten . Für uns
wird das Besondere , das ihn zu unvergeßlichen Leistnngen
befähigte , sein persönliches Eigen bleiben , das zu enträt -
sein wohl niemals ganz gelingen kann . Der Sank , den
loir ihm schulden , kann nur durch treues Ge -
denken a b g e st a t t e t werden , das sich in alle Zu -
kunft gegenwärtig hält , ivie hervorragend seine Taten
waren nnd wie vorbildlich sein Mut und seine Pflicht -
erfüllnng bis zum Ende fortwirken .

Keine maßlosen Eroberungspläne .
Berlin , 21 . Juni . (W.T .B .) Der Berliner Lokal -

anzeiger bringt eine Meldung aus Breslau über eine
Erklärung des Abgeordneten S ch e i d e m a n n in
einer öffentlichen Versammlung , in welcher mit Be-
zug ans die vor Jahresfrist von sechs Wirtschafts¬
verbänden dem R ei chskanzler unterbreiteten
Eroberungspläne .gesagt wird : „Wir hatten
die Genugtuung , aus dem Munde des Reichskanzlers
zu hören , daß er mit jenen Eroberungsplänen nichts
zu tun haben , wolle, daß er sie weit von sich weije

und daß er sie wie alle ähnlichen Pläne auf das
Entschiedenste mißbillige .

"
Der Berliner Lokalanzeiger bemerkt hierzu, daß

die erwähnte Denkschrift der sechs Wirtschafte
verbände dieAnnexio n von Belgien , der an-
grenzenden französischen Küstengebiete bis zur
Sonime , der Kohlengebiete, der Departements du
Nord und Pas de Calais sowie die Angliederung
von Teilen der Ostseeprovinzen und von südlich da -
von gelegenen Gebieten forderte . Diese maßlosen
Eröberungspläne habe der Reichskanzler in! der
Tat niemals zu den seinigen gemacht , wie auch aus
seinen wiederholten Erklärungen im Reichstag her-
vorgehe, in denen er seine Kriegsziele in allge-
meinen Umrissen angedeutet habe (erhöhte Bürg¬
schaften für die Grenzsicherung und Einfalltore , Neu¬
gestaltungen usw.)

Der Krieg zur See .
Ein fachmännisches Urteil über die Seeschlacht am

Skagerrak .

Athen, 13. Juni .
^

(W .T .B .) Verspätet einge-
troffen . Einer der hervorragendsten griechischen
Marinefachleute veröffentlicht in der Zeitung Akro -
polis eine eingehende Kritik über den Verlauf der
'Seeschlacht bei dem Skagerrak , die das größte Ans-
sehen hier erregte . Er schreibt : Es besteht kein Zwei-
fel, daß von der deutschen Flotte die ganze oder fast
die ganze Hochseeflotte nnd von der englischen eben¬
falls der größte Teil der englischen Schlachtkreuzer-
flotte teilgenommen hat , außerdem waren ans eng-
Iischer Seite eine größere Anzahl Kreuzer und Vor-
dreadnoughts beteiligt . Aus beiden Seiten muß
man noch eine entsprechende Anzahl leichter Kreuzer,
Torpedobootszerstörer nnd Unterseeboote Hinz» ,
fügen. Was die Frage der Verluste anlangt , so läßt
der englische Bericht keinen Zweifel über den Ernst
der cuöüj &cnJ &erUlfte auskommen. Diese belausen
sich , soweit ganz große Schiffe in Betracht kommen,
auf sechs Einheiten , darunter drei Dreadnonght -
kreuzer. Was die deutschen Verluste betrifft , so
darf man die englischen Meldungen , vre besagen , daß
außerdem noch dieser oder jener Kreuzer gesunk .n
sein soll, nicht in Betracht ziehen . Solche Redens¬
arten eignen sich für Veröffentlichungen, sind jedoch
des Komma il danteil der größten Flotte
der Welt , der Grand Fleet, unwürdig . Man
darf sich in dieser Beziehung an die deutschen amt¬
lichen Angaben halten , umsomehr, als diese sich nie-
nials als unrichtig erwiesen haben. Wenn gefragt
wird : Wie sind die schweren englischen Verluste im
Vergleich mit den relativ leichten Verlusten der deut-
schen Flotte zu erklären, so muß die Antwort lauten ,
daß von Seiten der Engländer fast ausschließlich
Schlachtkreuzer und Krenzer verwendet wurden , die
Deutschen aber auch von ihren schwergepanzerteil
Dreadnoughts und Kampfkreuzern Gebrauch mach-
ten . Hieraus ergiebt sich nach meiner Meinung die
Ueberlegenheit desPanzers . Eszeigt
sich wieder einmal , daß die D e u t s ch e il
es vorausgesehen nnd richtig vorans -
gesehen haben , indem sie ihre Kreuzer , sowohl
älterer als jüngerer Konstruktion durchweg
schwerer gepanzert haben als die Engländer .
Es muß betont werden, erstens , daß die Englän -
der in einen großen st r a t e g i s ch e n F e h l e r
verfallen sind , als sie für die Seeschlacht fast
ausschließlich Kreuzer verwendeten, zweitens , daß die
englischen Schifsbanmeister und die englische Ad¬
miralität einen großen technischen Fehler
begingen, indem sie die Panzer der Kreuzer über-
mäßig verringerten , drittens , daß die Deutschen
in i t a ii s g e z e i ch n e t e r st r a t e g i s ch e r T ü ch -
t i g k e i t u n t e r A n s n ii tz n n g ihrer g e o -
graphischen Lage starke Kräfte gegen
die Engländer warfen , viertens , daß die
deutschen Offiziere und Matrosen auf
einem hohen Stand der Ausbildung
nnd der Erziehung stehen nnd ihren Geg.
nern , wenn nicht überlegen, so doch ihm wenigstens
gleich sind, und fünftens , daß die Moral der deutschen
Marin ? sich jetzt noch bedeutend erhöhen wird
Schließlich muß noch bemerkt werden, daß an der
Seeschlacht Torpedoboote großen Anteil nah-
men und sogar int Stande waren , am Tage die
großeii englischen Schiffe anzugreifen und daß Un¬
terseeboote mitgewirkt haben.

Bestattung dcntschcr Seeleute .
Kopenhagen, 21 . Juni . (W .T .B .) Blättermel -

dnngen zufolge wurde inSkagen gestern 1 2 L e i-
chen deutsch erSeeleute , die von Fischern
eingebracht worden waren , unter großer Beteiligung
von Behörden nnd der Bevölkerung auf dem Fried -
Hof beerdigt. In 12 mit Blumenspenden reichge-
schmückten Särgen wurden 10 Mann in einem ge -
meinsamen Grab beigesetzt und 2 Offiziere in
besonderen Gräbern dicht neben ibren Kameraden
bestattet . Das deutsche Marineministerium ließ auf
den deutschen Kriegergräbern prachtvollen Palmen -
schmuck niederlegen . Pastor B u s ch sprach tiefbewegte
Worte au den Gräbern . Der deutsche Konsul Kalk
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dankte im Namen des deutschen Volkes für die rege
Teilnahme .

Versenkte Schiffe .
Bern , 22 . Juni . (W .T .B .) Wie der Teinps mel¬

det , ist der Danipfer „S e a c o m e t" aus Phila¬
delphia auf der Fahrt von Archangelsk nach
London auf eine Mine gelaufen und ge -
funken .

London , 22 . Juni . (W .T .B .) Neuter .) Der hol -
ländische Dampfer „Otis Tarda " ist gesunken .

Stockholm , 21. Juni . (W^L.B .) Eine genaue Un -
tersuchung hat ergeben , daß der deutsche Dampfer
„ Ems " innerhalb der schwedischen Ho -
heitsgewässer von einem englischen Un -
terseeboot torpediert wurde .

Christiansand , 21 . Juni . (W .T .B .) Wie ein
Telegramm aus Marseille an die hiesige Reederei
Heisten besagt , wurde der Dampfer „A a u i l a " 100
Meilen vor Marseille von einem österreichischen Un -
terseeboot torpediert . Die gesamte Mannschaft
ist gerettet . „Aquila " war von Cardiff nach Livorno
mit Kohlen unterwegs .

Corton (Suffolk ) . 22 . Juni . (W .T .B .) Ein
Leichter wurde einige Meilen von Great Aar -
mouth durch eine Mine oder ein Torpedo zum Sin -
ken gebracht . Fünf Mann der Besatzung find um -
gekommen . Die übrigen wurden schwer verwundet
gelandet .

*
Rotterdam , 22 . Juni . (W .T .B .) Der Dampfer

„Tabana " vom Rotterdamschen Lloyd , der heute aus
Holländisch -Ostindien hier ankam , mußte seine
Brief - und Paketpost in England zurück -
lassen .

q

verschiedene Kriegsnachrichten .
Frankreichs lchte Hoffnung .

Bern , 22 . Juni . (W .T .B .) In den französischen
Blättern wird trotz Zensur Erschöpfung und Frie -
denssehnsucht immer deutlicher erkennbar . Frank -
reichs Forderung nach einem Eingreifen der
Engländer an der Westfront tritt immer mehr
hervor . So sagt Marcel Coch in in der Hu¬
man it6 : Die Engländer virfügen über ein un -
zeheueres , gut ausgerüstetes Heer , mächtige Geschütze
«Iid reiche Munition . Die Stunde ist da , wo dieses
peer zeigen muß , was es leisten kann . Es wird Hof-
sentlich den Gang des Krieges ändern nnd so das
5trit Ungeduld erwartete Ende beschleunigen .
, Die Gehcimsitzung der sranzösischeu Kammer .

Bern , 21. Juni . (W .T .B .) Es liegt noch immer
»eine Meldung vor , daß die Geheimsitzung
■> er französischen Kammer geschlossen ist.
? eit gestern hat schon die fünfte Zusammenkunft
äattgesunden . Die Blätter bringen nur kurze Mit -
ieilung . Wo sie den Versuch machen , mehr zu sagen ,
streicht der Zensor alles , so im Temps , der allerdings
der «Erwartung Ausdruck geben darf , daß selbstver -
ständlich die Abstimmungen über die Tagesord -
NUNgen, bte flu den einqebtodjticn Interpellationen
Ste,ung nehmen , öffentlich sein müssen.

*
London , 21 . Juni . (W .T .B .) Aus den Verlust -

sten geht hervor , daß BrigadegeneralLord
o n g f o r d gefallen ist.

<<Xfc

vom Salkan .
VemWon öes griechischen Kabinetts .

London , 21 . Juni . (W .T .B .) Reuter . Daily
News berichten aus Athen , daß Skudnlis und
sein Kabinett demissioniert haben . An
zuständiger Stelle liegt eine Bestätigung der Mel -
dung noch nicht vor .

Berlin , 22 . Juni . Die B . Z . a . M . meldet aus
Amsterdam : Die Times meldet aus Athen unter
dem 21 . d . M . , daß König Konstantin Zai -
m i s zu sich berufen hat .

*
Venizcloö verläßt Griechenland .

Berlin , 21 . Juni . Der Berliner Lokalanzeiger
meldet ans Budapest : Aus Athen wird dem Blatte
Utro , das in Sofia erscheint , gemeldet , daß Venizelos
auf arztlichen Rat in den nächsten Tagen ein aus -
ländisches Bad aufsuchen will . Athener Blätter
schreiben dazu , daß der Grund , weshalb Venizelos
Griechenland verlasse , in der Unausführbarkeit sei -
ner 'Pläne liege .
Gerüchte über den Rückritt des griechischen Kabinetts .

Berlin , 22 . Juni . (W .T .B . ) Zu den Gerüchten
über den Rücktritt des griechischen Kabinetts sagl
das Berliner Tageblatt , man müsse die Nachrichten ,
solange sie ausschließlich aus griechenfeindlichen
Quellen stammen , mit Vorbehalt aufnehmen . Ein
Ministerium Zaim 'is oder Rhallis würde , wie das
Verhalten dieser Staatsmänner seit dem vorigen
Jahre bewiesen habe , keinesfalls eine Erfüllung der
Wünsche der Verbandsmächte bedeuten , die danach
trachteten , Venizelos — sei es als Ministerpräsident
oder als Präsident einer hellenischen Republik —
wieder in die Macht einzusetzen.

Der Berliner Lokalanzeiger schreibt : Wenn sich die
Meldungen als richtig erweisen sollten , würde ein
Kabinett Zaimis wohl einen Wechsel in der Regie -
xung , kaum aber im System bedeuten .

Der Erprcsservcrbaud gegen Griechenland .
Petersburg , 22 . Juni . (W .T .B .) Meldung der

Petersburger Telegraphenagentur . Die Vertreter
der V i e r V e r b a n d s m ä ch t e werden am 22. Juni
der g r i e ch i s ch e n R e g i e r u n g ein U l t i -

Kirchliche Nachrichten .
chj- W 'ililen . ( P r i e st e r e x e r z i t i e n .) Für den

vom 3. 6 :-; 7. Juli in der H i m m e l s p .f o r t e stattfin¬
denden H-riesterkurS können noch Anmeldungen ange¬
kommen werden . Bei dieser Gelegenheit sei für die
Ferienmonate Zich, August allen hochwürdigen Serren
Geistlich ^ , unser » schöne HimmelSpsorte wieder in emp -
Khlende Erinnerung gebracht .

m a t u m überreichen , in welchem sie folgende For -
derungen aufstellen : Die Demobilisierung , die Bil -
dung eines Kabinetts , das eine wohlwollende Neu -
tralität verbürgt und bereit ist, sich den Wünschen
einer gesetzmäßig erwählten Kammer zu fügen , und
Ersetzung der unter fremdem Einfluß handelnden
Polizeibeamte durch Beamte , die im Einvernehmen
irtit den Vierverbandsmächten ernannt werden .

*
Berlin , 22 . Juni . (W .T .B .) Nach einer Depesche

des Berliner Lokalanzeigers aus Haag berichtet die
Times ans Athen , daß die italienische Regierung
zugestimmt habe , verschiedene Ladungen
S ch w e f e l, der für die griechischeTrauben -
uud Koriutenernte unentbehrlich ist, riach
Griechenland durchzulassen .

CJD

Der Krieg im Grient . .
Türkischer Kriegsbericht .

Konstantinopcl , 22 . Juni . (W .T .B .) Das Haupt -
quartier teilt mit : An der I r a k s r o n t und im
Abschnitt von Fellahie keine Veränderung .

Am E u p h r a t unternahmen wir einen über -
raschenden Vorstoß gegen einen englischen Vorposten ,
töteten neun englizche Soldaten unü nahmen ihre Ge -
wehre . Im Abschnitt der Ortschaften Serkol und
östlich von Kasr Schirin , östlich und nördlich Beneh
bedrängen unsere Truppen , von Freiwilligen unter -
stützt, andauernd die Russen .

Kaukasusfront : Auf dem rechten Flügel
keine merkliche Veränderung . Im Zentrum heftiger
Gewehrkampf . Auf dem linken Flügel 'Scharmützel
zwischen Erkundungsabteilungen . Ein überraschender
Angriff , den schwache feindliche 'Kräfte gegen zwei
Punkte unserer vorgeschobenen Stellungen unter -
nahmen , wurden , leicht abgewiesen Am 18.
Juni nach Mitternacht überflogen zwei unserer
Flieger die Inseln I m b r o s und T e n e d o s und
warfen erfolgreich Bomben auf Fliegerschuppen und
ztvei Torpedoboote . Das eine Torpedoboot , das
durch eine Bombe auf das Deck getroffen wurde ,
wurde von dem anderen nach der Insel Tenedos ge-
schleppt. An zwei Stellen der Fliegerschuppen brach
ein Brand aus .

Von feindlichen Flugzeugen , die am
18 . Jnni El Arisch angriffen , wurden dreiab -
geschossen und ein Flieger gefangen . Das erfte
Flugzeug fiel ins Meer und ging unter . Das zweite
fiel auf die Reede von El Arisch : der Beobachter und
der Führer wurde durch ein anderes Flugzeug ge-
rettet . Das dritte Flugzeug verbrannte mit dem
Beobachter während der Führer gefangen wurde .
Ein englisches Kriegsschiff drang in die Bucht von
S h e i k H a m i j e an der Küste von Medina ein und
bombardierte das Mausoleum Sheik
H a m i j e .

*
Konstantinovel , 22 . Juni . (W .T .B ) Meldung

W Agentur MM . Die Dissen melden W wrem Be -
richt vom 16 ./6 ., daß sie S e r p o l von neuem
besetzt und unsere Truppen zurückgeschlagen hät -
ten . Diese Behauptung entbehrt der Be -
gründun g . Kein russischer Soldat befindet sich
gegenwärtig in Serpol und Umgegend . Als die
Russen , die bei Kasr Schirin geschlagen waren , in
Unordnung in Richtung Kermanschah flohen , hatten
sie , um sich der Verfolgung zu entziehen , bei Serpol
und Cehab eine kleine Streitmacht aufgestellt , die
ebenfalls die ft ' ucht ergreifen mußte , sobald die
unseligen erschienen .

Sie beißen auf Granit !
Der große G e g e n st o ß, den unsere Verbündeten

unter ausschlaggebender Unterstützung deutscher
Heeresverbände gegenüber den unsere ganze
0 st front entwurzeln sollenden Rns -
s e n st u r m ins Werk gesetzt haben , ist in vollem
Gange . Allein diese Tatsache ist ein Beweis dafür ,
daß es den Russen trotz überwältigendem Aufgebot
riesiger Machtmittel selbst bei der empfindlichsten
Stelle der östlichen Front , die im Räume von Luck
vorhanden war , nicht gelungen ist , den Einbruch zu
einem vollendeten Durchbruch zu machen . Unsere an
dieser Stelle zum Ausdruck gebrachte Auffassung ,
daß , wenn es den Russen hier nicht innerhalb weni -
ger Tage gelänge , die Front zu durchstoßen , ein
solches Ergebnis nach menschlichem Ermessen ' un -
möglich noch zu erreichen wäre , gewinnt durch den
Fortgang der Ereignisse an Sicherheit . Alle bis -
herige Kriegserfahrung lehrt sa , daß ,
falls Durchbrüche nicht rasch durchge -
führt und ausgenutzt werden , Rück -
schlage uiiid insbesondere das Rückfluten
der angreifenden Truppen gar nicht
zuvermeidenist .

Dank der später erst in ihrer vollen Größe erkennt -
lichen hervorragenden Widerstandsleistung der vor¬
trefflichen Armee des bewährten bayerischen Gene -
r a l s v o n B o t h m e r , welcher das Zentrum hielt ,
konnten auch die neben die Einbruchstelle anstoßen -
den deutschen und verbündeten Heeresgruppen
standhalten . Die wütenden Angriffe , welche die
Russen gerade am Westufer der Strypa unternah -
Men, um die dortigen Heeresverbände zum Wanken
zu bringen , hatten den Zweck, durch eine riesige
Flankenbedrohung die ganze Frontlinie zu erschüt¬
tern . Der Plandarf heute fchonalsmi ß -
1 u n g e n betrachtet werden . Infolge der Uner -
schütterlichkeit des Kernes war es namentlich der
Heeresgruppe des Generals v . L i n f i n g e n möglich
geworden , den organisatorisch vorzüglich in die
Wege geleiteten Gegenstoß mit nachhaltigem Nach -
drucke durchzuführen . Nachdem es den die dortige
Front bisher verteidigenden wenigen Streitkräften
geglückt tvar , -das russische Vordringen einige Tage
aufzuhalten , gelang es nunmehr mittelst rasch heran -
geführter Verstärkungen , selbst zum Angriff gegen
die gerade an dieser Stelle in ungeheuren Massen
anstürmenden Russen zu schreiten . Auf der Linie
zwischen Kowel und Luck prallten zuvor österreichisch»

ungarische und deutsche Reiterei mit starker russischer
Kavallerie zusammen , und unsere und der verbün -
deten Reitertruppen vermochten hier die Kämpfe
hinzuziehen und das Vordringen aufzuhalten , wo -
durch den rückwärtigen Infanterie - und Artillerie -
Gruppen die Vorbereitung der Gegenoffensive mög -
lich wurde . Zwar 'versuchten die Russen eine Um -
faffung de'i Gorochow , aber die fortdauernde Raum -
gewinnung nördlich von Luck zwang sie dazu , hier
wieder Kräfte abzuziehen . Weit entfernt von jenem
Kampfschauplatze ließen die Russen gegen die Front -
teile der Heeresgruppe Hindenbnrg und des
Prinzen Leopold von Bayern starkes
Artilleriefeuer los , das sie stellenweise zu dem be -
kannten Trommelfeuer steigerten , und man riskierte
sogar einige schwächliche Jnfanterieangriffe . Diese
Unternehmungen hatten den Zweck, die eigentlichen
Maßnahmen der russischen Heeresleitung zu ver -
schleimt , die ganz zweifellos darin bestanden , in -
folge der fürchterlichen Massenopfer , die man um
geringfügige « Geländegewinnes willen brachte ,
stärkere Reserveteile aus jenen Kampfzonen heraus -
zuziehen , von diesem Beginnen aber die Ausmerk -
samkeit abzulenken . Neuerdings ^ vernehmen Wir ,
daß Truppen der Hindenburg -Armee zu erfolgreichen
Vorstößen geschritten sind , welche die Russen beuu -
ruhigen und in ihren Gegenmaßnahmen unsicher
machen werden .

Die Gefahr ist freilich auch jetzt noch nicht über -
Wunden . Man kann aber doch feststellen , daß sie
dank der ergriffenen Gegenmaßregeln , die sich über -
dies mit der weiteren Heranbringung von Verstär -
kungen täglich besser auswirken werden , wesentlich

. gemindert worden ist . Dieser Auffassung wider¬
spricht auch nicht die Aufgabe von Czernowitz . Wollte
man diese, schon immer nur sieben Kilometer von
der Russenfront entfernt liegenden bukowinische
Landeshauptstadt nicht vollständig in Trümmer
schießen lassen , dann mußte sie , so schmerzlich es für
den Augenblick auch war , den Russen zum zweiten
Male überlassen werden . Schon einmal , und zwar
vom 27 . November 4914 bis znm 17 . Februar 1915,
hatte die Stadt eine Russenherrschaft ertragen
müssen . Das achttägige Aufhalten des russischen
Vordringens ermöglichte es jedoch dem Hauptteile
der Bewohner , die Stadt noch rechtzeitig zu ver -
lassen . Die Oesterreicher waren überdies infolge
der vorzüglichen Beweglichkeit ihrer Geschütze in der
Lage , alles schwere Material in die rückwärtigen
Linien zu bringen . Daß von dieser Ecke her der
Flanke der Front eine Bedrohung erwächst , ist auch
nach der Meldung vorn Erreichen der Serethlinie
durch den Feind kaum anzunehmen . Die Haupt -
operationen im Zentrum der Stel -
luug geben den Ausschlag . Nach ihrem
Stande kann damit gerechnet werden , daß das rns -
fische Vergnügen nicht länger dauern wird , als es
die Führung unserer Heere für gegeben erachtet . Die ,
Russen haben sich wieder einmal überzeugen müssen ,
daß sie auf Granit beißen , wenn sie
immer noch der Meinung sind , mit ihren rohen
Massen und ihrer maschinenmäßig in Betrieb ge -
setzten Dampfwalze unsere Frontlinien platt drücken
zu können . Sie veraeswn , irafe auch Maschinen von
geist

'
gen Kräften beherrscht und gelenkt werden

müssen , und daß dieselben Faktoren hinwiederum in
der Lage sind , selbst die mächtigsten Maschinenkräfte
unter - ihren Willen zu zwingen .

Die gewaltige Frontlinie von der rumänischen
Grenze bis zur Ostsee ist einem riesigen , aber
denkbar soliden und f e st geschmiedeten
Stahlbande vergleichbar , das auch schon
mal hie und da eine Beule verträgt , sich aber doch
als so biegsam und zähe erweist , d a s e s n i ch t z n
zerreißen i st. Ein solches « tahlband kann indes
auch eine andere Eigenschaft haben , die sich
darin zu äußern vermag , daß es auf a l l z u stür -
mischen und ungeschickten Druck mit
v o l l er W n chtw ied er zur ü ck >' ch n e l l t . Dies ?
Wirkung zeigt sich jetzt in der 60 Kilometer tief ein -
geschnittenen Bucht im Räume von Luck . >v » die
Russen infolge des Standhaltens der anschließenden
Frontteile sogar in die Gefahr zweiseitiger
Flankenangriffe gekommen find .

Wir sehen also , daß eine kühle und ruhige Be -
urteilung der Dinge der tatsächlichen Lage durchaus
entspricht , und daß das felsenfeste Ver -
trauen , f>as den Maßnahmen unserer und uuierer
verbündeten Keerführimg , unerschütterlich entgegen¬
gebracht wird , vollkommen berechtigt ist und reich¬
lich belohnt wird .

Verlin . 23 . Juni 1916.

Der Iall kapp .
Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt :

Durch das in die Presse gelangte Rundschreiben des
Generallandschastsdirektors Kapp ist eine erneute
Erörterung des Falles hervorgerufen worden . Die
Presse beschäftigt sich insbesondere mit den Ein -
gangssätzen der Kappschen Erklärung : Kapp machte
der Politik des Reichskanzlers den Vorwurf der Un -
fähigkeit und Schwäche : der Reichskanzler gebrauchte
gegen Kapp persönliche Schimpsworte . — Dieser
Darstellung des Sachverhalts wird in einer Reihe
von Zeitungen abgelehnt . Die Kreuzzeitung
dagegen tritt ihr bei , indem sie erklärt , Kapp sei
tatsächlich persönlich beschimpft wor -
den . Das Blatt unterläßt die Prüfung der Frage ,
ob die Kappsche Denkschrift nicht weit
über jede zulässige Kampfes weise
hinausgegangen ist.

Dadurch werden folgende Angaben nöfig : Die
Kappsche Denkschrift behauptet , die Handhabung der
Zensur erwecke den Eindruck , daß sie weniger in
den Dienst der vaterländischen Sache , als in den der
gegenwärtig an leitender Stelle befindlichen Männer
gestellt wird , zum persönlichen Schutz gegen Angriffe ,
denen sie wegen ihrer Haltung auf politischem und
wirtschaftspolitischem Gebiet ausgesetzt sind . Die
Denkschrift spricht von dem Gefühl der vaterländi -
schen Kreise , daß die politische Leitung ihrer Aufgabe
nicht gewachsen sei und fährt fort : Der Reichskanzler
beruft sich demgegenüber auf die unbedingt notwen -
dige Einigkeit des Volkes , -das in solcher Zeit voll
Vertrauen hinter ihm stehen müsse, Di « Parole

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
23 . ^ uiü 1915. Abgewiesene feindliche Angriffe

an der Lorettohöhe , bei Sonchez , Neuville , an den
Maashohen und in den Vogesen . — Die Russen
setzen ihren Rückzug zwischen San und Weichsel und
im Berglande von Kielce fort . General der Kaval -
lcrre Böhm - Ermolli hat unter dem Jubel der be-
freiten Bevölkerung seinen Einzug in Lemberg ge-
halten . — Erzherzog Friedrich von Oesterreich ist
zum preußischen Generalfeldmarschall ernannt wor -
den . — Die Türken fügten den Engländern und
Franzosen bei Sedil -Bahr neue schwere Verluste zu.— Durazzo ist von den Serben besetzt worden .

der Einigkeit fängt an , bei uns dieselbe un -
glückliche Rolle zu spielen , wie einst 1806 das nach
Jena gefallene staatsverräterische Wort : Ruhe ist die
erste Bürgerpflicht . Die Denkschrift sagt , das Volk
schenke der Versicherung der politischen Leitung , daß
nicht Unentschlossenhcit , vielmehr nur die nüchterne
Abwägung aller in Betracht kommenden Momente in
der U-Bootfrage führend sei , keinen Glauben mehr .
Jetzt hat es erkannt , daß es nicht Mut , sondern
Wankelmut ist, der diese Waffe seit über Jahressrist
nicht geführt , sondern imn « r wieder gehemmt hat .
Die Denkschrift erhebt ferner die Vorwürfe der Preis -
gäbe unseres völkischen Ansehens , der mutlosen Un -
entschlossenheit und der Ueberschrcitung der Grenzen ,die der Nachgiebigkeit durch unsere Ehre gezogen sind
usw .

Hiernach kann niemand über den klaren Tatbestand
im Zweifel sein . Es lagen Angriffe von un -
erhörter Art vor , die eine scharfe Abwehr im
Staatsinteresse erforderten . Es geht nicht »n , daß
man jetzt versucht , den Angreifer als Beleidigten hin -
zustellen .

Eine Nachrichtenstelle üer A . <k. 6 .
Berlin , 22 . Juni . (W .T .B .) Die Zentral -

einkaufsgefellfchaft m . b . H . teilt mit , daß
sie zur Erteilung von Auskünften u . zur .Erleichterung
des Verkehrs mit der Press ? und anderen Organen
der Oesfentlichksit eine Nachrichtenabteilung
eingerichtet hat . Sie bittet daher , alle einschlägigen
Anfragen an diese Stelle , und zwar brieflich , unter
der Adresse Behrenstraße 21 , Telephonanschluß Amt
Zentrum 9520 , drahtlich unter Zentralkauf Nach-
richtenstelle Berlin zu richten .

Karlsruhe , 23 . Juni 1916.

Staüt unö Land .
Die B . Z . a . M . meldet aus Köln : Der Erz -

bischof von Köln hat in einem Erlaß an die
Pfarrer der ländlichen Nachbarschaft der Stadt Köln
seinem lebhaften Bedauern Ausdruck gegeben über die
tiefgehende Erbitterung , die zwischen der
städtischen Bevölkerung und der den Kölner Gemüse -
markt beschickenden Landbevölkerung einzu -
treten droht . Er fordert die Landbevölkerung auf ,
die Notlage der städtischen Bevölkerung nicht durch
übertrieben hohe Preise oder durch Fernbleiben vom
Markte zu erschweren .

Das Thema Stadt und Land bricht nicht ab . Viel -
fach sind es nur Gerüchte und Anekdoten , welche
dasselbe behandeln , wobei bekannte , alte Vorurteile
zum Ausdruck kommen . Daß aber tatsächlich Grund
vorhanden ist, die produzierenden Kreise daran zu
mahnen , daß die Zeiten ernst sind nnd daß sich
niemand von Verstimmung leiten lassen darf , daß
jedermann vor Gott und der Welt die Pflicht hat , sich
in den Dienst der Allgemeinheit zu stellen , ohne sein
Sonderinteresse zur Hauptsache zu machen , dasür ist
auch das Borgehen des Kardinals in Köln ein Be -
weis . Es liegt eine schwere Verantwortung auf uns
allen . Wer ihr nicht nachkommt , ist vor Gott und
seinein eigenen Gewissen gebrandmarkt . Wer heilte
um Pfennige inarktet , und zu seinem notwendigen ,
geziemenden Gewinn iioch absolut den Kriegsgewinn
schlagen will und sogar passiven Widerstand leistet ,
wenn er d e n Gewinn nicht haben kann , den er
möchte, der hat niemals jenes Gebot verstanden , das
nebeii dem Gebot der Gottesliebe das größte ist : Du
sollst deinen Nächsten lieben , wie dich selbst. Der hat
auch noch nie den Geist des Christentums in sich auf -
genonnnen , der der schärffte Feind aller Selbstsucht ist.

Es gibt ein Wort Christi , das sagt : „Es müf -
sen Aergernisse kommen , aber weh « dem , der
sie gibt !" Die Aergernisse sind da ; vom Anfang
des Krieges an ist genug schlechtes Beispiel gegeben
worden und hat die Selbstsucht ihre Orgien gefeiert ,
aber wahr bleibt trotzdem : Wehe dem , der Aerger -
nisse gibt !

Chronik .
Mus vaSen .

Dreschmaschinenführer -Lchrkurse .
Die Badische LandwirtschaftskaiüMer beabsichtigt

in nächster Zeit einen Lehrkurs für Dreschmaschinen -
führer abzuhalten . Die Dauer ist auf 8 Tage be-
messen. Der Kursus ist unentgeltlich . Die Reise -
kosten werden de« Kursteilnehmern ersetzt. Für
Verköstignng und Wohnung haben die Teilnehmer
selbst zu sorgen . Der letzte Termin für die An -

'
Meldung ist der 30 . Juni . Zeit und Ort des Kurses
wird bei genügender Beteiligung später bekannt ge-
geben . Anmeldungen sind an die Badische Land -
ivirtschaftskammer in Karlsruhe , Stefanienstr . 43,
zu richten . An dem Kurse können Landwirte ,
Schmiede , Mechaniker , Schlosser usw . , die sich als
Dreschmaschinenführer ausbilden wollen , teilnehmen .

c?o Zur Oelgcwinnung
ergeht an alle die Aufforderung , die Obstkerne zu
sammeln . Es handelt sich dabei um die Kerne von
Kirschen , Pflaumen , Zwetschgen , Mirabellen , Reine -
clauden und Aprikosen , sowie von Kürbiskernen .
Pfirsichkerne sind für die Oelgewinnung wertlos .
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Die Kerne , und zwar auch von gekochtem und ge¬
dörrtem Obst , sollen gereinigt und an der Sonne
getrocknet sein . Die einzelnen Arten von Kernen
wüssen getrennt aufbewahrt werden . Verschimmelte
Kerne sind völlig wertlos .
. *

-j- Konstanz , 23 . Juni . In der letzten Bürger -

a u s s ch u ß s i tz u n g genehmigte das Kollegium mit 42

gegen 24 Stimmen für Oberbürgermeister Dietrich ,
dessen hervorragende Tätigkeit allseitig anerkannt wurde ,
eine Gehaltserhöhung von 2000 Mark , so daß sich
Dietrich nunmehr einschließlich Wohnung auf 13 000 Mk .
stellt . Gegen die Vorlage stimmten das

Zentrum und der grohere Teil der Fort -

schrittlicheu Volkspartei und für die Vorlage
die Nationalliberalen , die Sozialdemo -
kraten und ein Teil der V o l k s p a r t e i . Sofort nach
Bekanntwerden des Resultates dieser Zulage überwies
Oberbürgermeister Dietrich die Zulage bis zum Kriegs -
ende dem Ortsausschutz vom Roten Kreuz .

-cxZKx »--

Lokales.
Karlsruhe , 23 . Sunt * 1916 .

Aus dem Hofbericht . Der Grotzherzog und die Grotz -
Herzogin besuchten am Mittwoch die Kleinwohnungs -Aus -

stellung in der Kunstgeyierbeschule .
Am Donnerstag mittag empfingen der Großherzog

und die Großherzogin den Staatssekretär in Elsaß -Loth -
ringen Freiherrn von Tschammer uud Quaritz . An »
schließend fand Frühsrückstafel statt , an der außer dem
Genannten mehrere Personen teilnahmen .

Der Großherzog hörte am Donnerstag die Vorträge
deL Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Geheim -
rats Dr . Freiherrn von Babo .

" Der Fronleichnamstag brachte gestern ein prächtiges
Sommerwetter . Die Kirchen waren gefüllt mit Andäch -
tigen , die dem Heiland im allerheiligsten Sakrament ihre
Liebe und Verehrung darbringen wollten . Die Prozes -
sionen fanden mit . Rücksicht auf die immer noch an -
dauernde Fliegergefahr innerhalb der Kirchen statt .
Auch so war es möglich, den besonders schönen Gebräu -
chen der Kirche an -diesem Tag zu folgen , wenn man auch
den öffentlichen Umzug schmerzlich vermißte . Keine reli -
giöfeu Festgefühle waren es, die am Nachmittag das
feindliche Fliegergeschwader veranlaßten , den heiligen
Gottesfrieden des Fronleichnamsfestes mit Kindermord zu
besudeln . Es ist unmöglich , die Gefühle zu schildern ,
welche die Bevölkerung dabei beseelten . Wir wollen hier
bloß sagen : Herr verzeihe ihnen , wenn sie nicht wußten ,
was sie taten ! Daß sie es nicht wußten , ist allerdings
schwer anzunehmen . Welch furchtbarer Gegensatz : Hier
die menschgewordene Gottesliebe , welche sich selbst für
andere opfert ; dort der furchtbare Haß und Rachedurst ,
die Unschuldige sich selbst opfern ! Ein Abgrund , wie
zwischen Himmel und Hölle ! Hier das Christentum mit
seiner Verinnerlichung und seinen Idealen der Gottes -
und Menschenliebe , dort der unbezähmte Trieb des un -
kultivierten und durch die Technik doch so hochkultivier -
ten modernen Menschen , der die höchsten Errrungenschaf .
tcn des menschlichen Könnens nur zum Verderben be-
nützt . Ja die Pflege der Menschlichkeit hat in der mo -
deinen Kultur wahrhaftig nicht gleichen Schritt gehalten
mit dem Fortschritt der Technik . Was die Menschheit
notwendig hat , ist vor allem Seelenkultur , wie iie aus -
<VtTft~uon bein © eljeimnis , baS 5oir Katholiken am Fron -
leichnamstag feiern .

— Die Prüfungen am Munzschen Konservatorium
sind verlegt . Wir verweisen auf die Anzeige in diesem
Blatte .

-•CXgjgX )»

Die Sejchlüsse
6er pariser Wirtsthaftskonserenz.

London , 22. Juni . ( W .T .B . ) Reute « »- Die Mend -
blätter äußern sich allgemein sehr befriedigt über die
Vorschläge der Pariser Wirtschastskouferenz . Evening
Standard schreibt : Wir wollen Deutschland in
Zukunft die Politik friedlicher Durch -
üriugung unmöglich machen . Wir wollen
Rußland und Italien helfen , sich von deutschen
Fiiianzleuten und Konzessionen frei zu machen . ( Jta -
Uen hat bereits hinreichend Beweise von der englischen
Freundschaft .)

Rotterdam , 22 . Juni . (W .T .B .) Der Nieuwe Rotter .
damsche Courant meldet aus London : Daily Mail und
Morniilg Post äußern ihre Befriedigung über die Be -
schlüsse der Pariser Konferenz . Aus den liberalen
Blättern hingegen spricht Besorgnis über die
Pläne , die die Konferenz für die Zeit nach dem Kriege
aufgestellt hat . Daily Chronicle tröstet sich damit , daß
diese Plane sehr u n b e st i m m t seien . Daily News
spricht die Hoffnung aus , daß mit der Durchführung der
Beschlüsse der Konferenz nicht gezögert werde , daß man
andererseits aber auch nicht iwereilt vorgehe . Das Blatt
lobt die Beschlüsse, da sie zu einer wissenschaftlichen
Untersuchung der wirtschaftlichen Fragen führten und zum
Kern der Sache durchdringen . Es wendet sich gegerr die
Absicht, eine Tarifreform einzuführen , die für
England v o Ii unseligen Folgen begl -e itet
sein würde . Auch Daily Chronicle schreibt , daß derartige
Maßregeln einige Länder der Entente schwerer
treffen würden als andere , daß aber Bel »
gien darunter am meisten zu leiden haben
würde .

Amsterdam , 22 . Juni . ( W .T .B .) Neuves van den
Dag nennt die Beschlüsse der Pariser Konferenz
eine wirtschaftliche Wahnsinnstat , wodurch
eine chinesische Mauer zwischen den gebildeten
Völkern ausgerichtet werden soll. Sowohl für Belgien
als auch für andere Länder der Entente wie zum Bei -
spiel Rußland , würde es von enormem Schaden sein
sich wirtschaftlich von Deutschland abzuschließen . Ein
wirtschaftlicher Krieg nach dem jetzigen Weltkrieg würde
der Selbstniord Europas bedeuten . Das Blatt glaubt
aus unbestimmten zögernden Mitteilungen darüber wie
über die Er ^ bnisse der Konserenz entnehmen zu können ,
daß man auch seitens der Entente die Schwierigkeiten
«insieht , und sich an die Durchfuhrung der geplanten
Maßregeln nicht recht heranwagt .

' Man würde sich
keinen schädlicheren und reaktionäreren Schritt denken
rönnen .

Kopenhagen , 22 . Juni . (W .T .B .) In einem Leit -
artikel von Politiken heißt es zu den Beschlüssen
der Wirtschaftskonferenz der Alliierten
unter anderem :

Es sind also die scharfen Maßnahmen , die auf dieser
Konferenz den Sieg davongetragen haben . Doch sind
gewiß warnende Stimmen dagegen vorher laut gewor -
den , namentlich von englischer und russischer Seite . In
Rußland haben sich gerade in der letzten Zeit Stimmen
geltend gemacht , denen es unnatürlich und selbstzerstörend
sein würde , die wirtschaftliche Verbindung mit Deutsch¬

land zu unterbrechen , die für Rußland nach dem Kriege

unentbehrlich ist . Es werden somit zwei große Wirt »

schastliche Organisationen sich gegenüberstehen , nämlich
die Alliierten und die Mittelmächte . Erstere mit dem
Ziel , sich selbst zu genügen , die zweite ihre Mitglieder
durch gegenseitige Unterstützung stärkend , jedoch bereit ,
den internationalen Handelsverkehr sosort wieder auszu -

nehmen . Erst eine lange Reihe von Jahren wird ent -

scheiden, welcher dieser beiden Grundsätze der stärkere und
somit siegreiche ist. Aber zwischen den beiden Gruppen
stehen die kleinen neutralen Staaten , deren Stellung nicht
weniger schwierig wird , als sie während des Krieges ist.
Für

"
sie wird ^ selbst der Friedensschluß nicht den Wirt -

schaftlichen Frieden bedeuten , sondern nur neue Bedräng -
nisse, aus denen sie nur der Weitblick , die Krast und Ge -

schmeidigkeit , sowie der Takt der leitenden Staats - und
Finanzmänner erretten kann .

Ein gefährliches Wirtschaftsproblem .

London , 22 . Juni . ( W .T .B .) Globe schreibt : Die
Mittelmächte bereiten sich bereits auf einen großen Wirt »
schaftlichen Vorstoß vor , der beginnen soll, sobald der
Krieg vorüber ist. — Die Westminster Gazette schreibt :
Deutschland beabsichtigt , einen Zollverein zu bilden , der
sich von der Nordsee bis zum Persischen Golf erstrecken
soll. Diesem mitteleuropäischen Plan muß ein Plan
der europäischen Randländer gegenübergestellt werden ,
der sich ungefähr in derselben Richtung bewegen muß .
Die Verbündeten müssen ebenso wie ihre Gegner die
Schranken , die zwischen ihnen bestehen , niederzureißen
versuchen und dafür sorgen , daß der Handel an A*
Peripherie Europas sich ebenso frei bewegt , wie in
Mitteleuropa . Wenn sie sich aber von einander durch
ein Netzwerk von Schutzzöllen absondern , so werden sie
nicht in der Lage sein , ebensoviel Wohlfahrt zu erzeugen /
wie ihre Gegner , und in die Gefahr der Auflösung und
Verwirrung geraten , die für diejenigen , die auf den
äußersten Linien kämpfen oder Handel treiben , beson¬
ders groß ist.

politische Nachrichten.
Deutschland .

BundeSratsbeschlüffe .
Berlin , 21 . Juni . (W .T .B . ) In der heutigen Sitzung

des Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurf
einer Bekanntmachung über Preisbeschränkungen bei
Verkäufen von S 'eilerwaren , der Entwurf einer
Bekanntmachung über das Verbot des Vorverkaufs
von Getreide der Ernte 1916 und der Entwurf einer
Verordnung über untaugliches Schuhwerk , sowie der
Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die Ernte -
Vorschätzungen für 10IL.

Ausland .
Bern , 21 . Juni . (W .T .B .) Die W i e d « r e r -

öffnung der italienischen Kammer
wurde auf den 27. Juni angesetzt.

Zur irischen Frage .
London , 21 . Juni . (W .T .B .) Die u n a b -

hängige nationali st ische Partei wird
sich am Freitag in Cork versammeln , um gegen
den Ausschluß der sechs protestanti -
schen Grafschaften von Ulster zu prote -
stieren .

Der Streit zwischenöen vereinigten
Staaten unö Mexiko.

Vor der Kriegserklärung .
Köln , 21 . Juni . (W .T .B . ) Nach einem Funk -

fpruch der Kölnischen Zeitung von ihrem Washing -
toner Vertreter wird zu dem Aufgebot der Staats¬
miliz in hohen amtlichen Kreisen erklärt , es bedeute ,
'das? Caranzzas Ultimatum , die amerikanische Straf -
expedition dürfe nicht weiter nach Westen , Osten oder
Süden vorrücken , den Streit zur Krisis gebracht habe .
Die Kriegserklär -u ngwerdeindennäch -
st e n T a g e n er wa r t e t . In Heereskreisen wevde
der Tatsache große Bedeutung beigelegt , daß das
Kriegsamt dringliche Befehl « gab , Straßenbau -
Maschinen für sofortige Lieferung nach Mexiko be -
reitzuhalten .

London , 21 . Juni . (W .T .B .) Die Tiines erfährt
aus Washington : Der Kongreß wird heute den
Präsidenten ermächtigen , die M i li ztr up pen der
einzelnen Staaten für den Dienst in Mexiko
zu benutzen . Zu gleicher Zeit wurde aber an die
Miliztruppen der Befehl erteilt , vorläufig in ihren
Staaten zu bleiben und dort auf den Befehl zum
Abmarsch nach dein Süden zu warten . _ Der Korre -
fpondent der Times nennt die Lage gefährlich ,
aber nicht hoffnungslos .

Amsterdam , 21 . Juni . (W .T .B ) Der Bericht -
erstatter der Newyork Evening Post meldet , daß ge-
nügend Soldaten nach den mexikanischen Grenzhäfen
und genügend Kriegsschiff « nach den Küstenplätzen
ausgesandt worden seien, um den amerikanischen
Bürgern zu helfen . Amerika werde eine rein defen -
sive Haltung einnehmen , selbst wenn Carranza die
Feindseligkeiten eröffnete . Man werde sich darauf be-
schränken , Angriffe zurückzuweisen . Von einem Vor -
marsch in das Land , « m E r o b e r u n g e n zu
machen , sei k e i n e R e d e.

Ein Zusammenstoß zwischen amerikanischer Kavallerie
und Carranzisten .

El Paso , 22 . Juni . (W .T .B .) Meldung des Reu -

terschen Büros . Wie berichtet wird , hatte die amer >
kanische Kavallerie bei Carrozol einen Zusammenstoß
mit Carranzisten . Beide Truppenabteilungen haften
schwere Verluste . \

El Paso , 22 . Juni . (W .T .B .) Es wird bestätigt ,
daß gestern ein blutiges Gefecht bei Carrizal
stattgefunden hat . Tie Amerikaner verloren etwa 20
Tote nnd 17 Gesanaene . Die Mexikaner verloren
etwa 40 Mann , einschließlich des Generals Gomez .

Washington , 21 . Juni . (W .T .B .) Reuter meldet :
Hier herrscht die größteBesorgnis . Es scheint
unzweifelhaft zu sein , daß , wenn der Angriff der
Mexikaner eine Folge von Caranzzas Ultimatum ge-
Wesen ist, Wilson es als eine Kriegshandlung be-
trachten wird .

j f Letzte Nachrichten j I

Vergewaltigung Griechenlands
durch öen Vierverbanü .

Athen , 23 . Juni . (W .T .B .) Agence Havas .
König Konstantin empfing am Mittwoch Nach-

mittag im Schloß von Tatol Z a i in i s und gewährte
dem russischen Gefandten eine Audienz . Die
Gesandten von Frankreich , England und

Rußland überreichten am Mittwoch nachmittag
dem Ministerpräsidenten Skuludis eine gemein -

s a ni e Note . Dieses Schriftstück bestätigt zwar
den Willen der drei Schutzmächte , Griechenland seine
Neutralität nicht zu stören , setzt aber auseinander ,
daß sie gegenüber dem gegenwärtigen Kabinett ernste
Verdachtsgründe hätten , angesichts seiner Duldung
der deutschen Propaganda in Griechenland und seiner
Haltung gelegentlich des Eindringens der Bulgaren
-in griechisches Gebiet . Andererseits sc? die griechische
Verfassung in den letzten Zeiten nicht immer treulich
geachtet worden , vor allem anläßlich der letzten Wah¬
len . die trotz der Mobilmachung zahlreicher Wähler
stattgefunden hätten . Indem sie sich auf die Ver -

träge stützen und nur das Interesse des griechischen
Volkes im Auge haben , haben Frankreich , England
und Rußland beschlossen , von Griechenland 'die un -

verzügliche Ausführung folgender Maßnahmen zu
verlangen : 1 . tatsächliche und allgemeine
Demobilisierung der griechischen Ar -
rnee , 2 . ErfetzungdesMinisteriumsSka -
ludis durch ein Kabinett , das alle Ga¬
rantien hinsichtlich der Beobachtung
einer wohlwollenden Neutralität
g e a e nüber der Entente erfüllt , ent -
sprechend den Verpflichtungen der

griectjischen Regierung , 3 . Auflösung
der Kammer und allgeineine Neuwah -

len , 4 . Erfetzung der Polizeibeamten ,
die allzu oft auf ausländische Ein -

flüsterungen gehört haben . Falls die

griechische Regierung diese Forderungen nicht anneh -

men sollte , würde sie allein für die Ereignisse verant -

wcrrlich sein , die daraufhin eintreten könnten .

Saloniki , 23 . Juni . (W .T .B .) Agence Havas .
Ein Geschwader der alliierten Flotten
hat den Befehl erhalten , vor dem Piräijs zu
kreuzen . Diese Kundgebung wird unter Um -
stünden von einein Landungskorps unter -

st ü tz t werden , dessen Eingreifen von den Ereig¬
nissen abhängen wird .

- mi (WL -A ) .,MMllder BMter
melden aus A t h e n , Skuludis habe der Kammer we
Demission des Kabinetts mitgeteilt . In P h a l e -
ron seien mehrere Kriesschifse der Alli¬
ierten eingetroffen . •

Athen , 22 . Juni . (W .T .B .) Meldung des Reu -

tersck>en Büros . Zaimis machte einen Besuch auf
der französischen Gesandtschaft , wo die
Gesandten der Ententemächte eine Konferenz abhiel -
ten und gab im Namen des K ö n i g s die Erklärung
ab , daß Griechenland alle Forderungen der
Entente annehme .

London , 22 . Juni . (W .T .B .) Der Athener Kor -
respondent der Tinies meldet , daß der Beschluß des
Kabinetts Skuludis , zu demissionieren , aus der Lage
zu erklären sei , in die das Kabinett durch die
Blockade und das Stillschweigen . der Alliierten
gekommen sei , aus dem hervorging , daß die Re -
Pressalien gegen die augenblickliche Regierung ge-
richtet sind.

Berlin , 23 . Juni . Zu den neuesten Nachrichten
aus Griechenland heißt es im Berliner Tageblatt :
Wenn auch das ganze Programm , nach dem der Vier -
verband seine Regierungstätigkeit auch in den von
ihm noch nicht okkupierten Kreisen des griechischen
Gebiets ailfznnehmen gedenkt , zur Annahme gelangen
sollte , so bleibt immer noch fraglich , ob die gewählten
Wege zum Ziele führen , nämlich zur Wiedereinsetzung
Venizelos in die Regierungsgewalt . Aber noch hat
es das griechische Volk in der Hand , mit dein Stimm -
zettel Venizelos eine herbe Enttäuschung zu bereiten
und für das gebührend zu quittieren , was es sich seit
der Besetzung Salonikis hat gefallen lassen müssen .
— Die Post sagt : Wie sich der König der neugeschaffe -
nen Sachlage gegenüber stellen wird , entzieht sich
vorläufig noch der Kenntnis .

Berlin , 23 . Juni . Nach einer Stockholmer Mel -
dung des Berliner Lokalanzeigers brachten die
Oktobristen in der russischen Duma eine Jnter -
pellation ein , der Minister des Aeußern möge Aus¬
kunft geben über die beabsichtigte Politik der
Verbündeten gegenüber Griechen »
land .

Der Fall des Fischers Walz .
X Konstanz , 23 . Juni . Der deutscheFischer

Walz , der seinen Truppenteil verlassen und sich an
seinen Wohnort A r b o n in der Schweiz begeben
hatte , ist nach diplomatischen Verhandlungen zwischen
den schweizerischen und den deutschen zuständigen
Stellen von den deutschen Behörden wie -
der freigelassen worden . Die Neue Züricher
Zeitung bemerkt dazu , mit der Freigabe des Walz
hätten die deutschen Behörden einen neuen Beweis
ihrer freundlichen Haltung gegenüber
d e r Sw eiz und zugleich auch ihres Bestrebens ,
völkerrechtliche Grundlagen hochzuhalten , gegeben .
Darin dürfte aber auch die formelle Gutheißung des
Grundsatzes liegen , daß der Bodensee in politischer
Beziehung nicht international , sondern durch die ge-
dachte Mittellinie unter die anstoßenden Länder ge-
teilt ist. Der Fischer Walz wurde von zwei Offi -
zieren von Ravensburg nach Friedrichshafen gebracht

und von da auf ein Rorschacher Schiff , womit er sich
auf schweizerischem Boden befand .

Eine vergebliche Reuterlüge .
Amsterdam , 23 . Juni . (W .T .B .) Die Blätter b e -

zweifeln allgemein die Richtigkeit der vor -
gestrigen N e u te r m e l d u n g aus Petersburg über
einen angeblichen russischen Durchbruch
in der Bukowina . Sie weisen darauf hin , daß
die Russen , wenn Brussilow tatsächlich die öfter -
reichische Front durchbrochen hätte , dies in ihrem
offiziellen Bericht mitgeteilt haben würde . Außer -
dem wäre die Folge eines solchen Durchbruches ge-
Wesen , daß die Russen zahlreiche Gefangene und viele
Beute gemacht hätten , wovon ebenfalls nichts er -
wähnt werde . — Der Nieuwe Courant bemerkt zu der
russischen Offensive , es scheine, daß die Russen ihre
Offensive in Wolhynien nicht mehr ganz in der Hand
hätten . Die Deutschen nnd die Oesterreicher unter -
nehmen dort wütende Gegenangriffe , wodurch sie
ein weiteres Vordringen der Russen verhindern . Auch
von einem russischen Vormarsch auf Brody hört man
nichts mehr .

Bund deutscher Dörrgemüsefabriken .
Berlin . 22 . Juni . (W .T .B .) In Berlin ist ein

Bund deutscher Dörrgemüsefabriken gegründet wor -
den . Die Geschäftsstelle befindet sieh in Berlin W 35,
Schönebergerufer 13 . Syndikus : Dr . Bach. (Das
wird teures Gemüse geben I)

Günstige Lage des deutschen Arbeitsmarktes .
Berlin , 23 . Juni . (WT .B .) Auch im Mai hat sich

die Lage des deutschen Arbeits in arktes
g ü n st i g gestaltet , die sich, wie das Reichsarbeits¬
blatt sagt , in der deutschen Industrie , bereits seit Mo¬
naten erfreulich behauptet .

Russische Verluste .
Berlin , 23 . Juni . (W .T .B .) Eine Depesche des

Berliner Lokalanzeigers ans Stockholm besagt :
■Nach der Offiziersverlustliste verlordieArmee -
grupve Koledin in den ersten 8 Tagen
öerOsfensive ISOOHöhere Offiziere ,
was e i n em G esa intv er l n st von 70 000
fflann gleichkommt . Allgemein herrscht in der
Bevölkerung die Auffassung , daß die Oester -
reicher sehr bald zurückkehren werden .
Tie Presse des Kampfbezirks lobt geradezu die
humane ö st e r r e i ch i s ch e Kriegführung .
In einem Blatt wird über die Stadt Luck berichtet ,
die Stadt selbst sei wenig beschädigt , nur zwei ihrer
Vororte hätten etwas unter den Kämpfen gelitten .
Der Rückzug der Oesterreicher habe sich in tadelloser
Ovdnnng vollzogen .

Lob aus Feindes Mund .
Berlin , 23 . Juni . Laut Berliner Lokalanzeiger

heben russische Blätter rühmend das Vorgehen der
deutschen Behörden in Kurland hervor , indem alle
Bekanntmachungen sowohl in deutscher , wie in der
Landessprache veröffentlicht würden . Auch im pri -
vaten Verkehr sei die russische Sprache nicht ver -
boten .

Gegen französisches Barbarentum .
Berlin , 23 . Juni . Verschiedenen Morgenblättern

zufolge verluugt die Pariser Zeitung Oeuvre , daß die
französische Regierung schnell ihr Möglichstes tue , um
die deutschen Gefangenen aus Afrika
zurückzuschaffen . Nur so könne eine Gegen -
maßregel vermieden werden .

Dentsche und Oesterreicher in Rußland .
Berlin , 23 . Juni . Wie der Berliner Lokalanzeiger

aus Kopenhagen erfährt , meldet die Birshewja
Wjedomosti , daß seit dem Jahre 1870 zusammen
59 000 Deutsche und Oesterreicher die russisch ^
Nationalität angenommen haben .

)Xl

verftbieöene Nackrickten .
Berlin , 23 . Juni . (W .T .B .) Die Stettiner Stadt -

verordnetenversammlung bewilligte 2% Millionen Mark
zur ErhöhungweiterTeiledesHafengelän -
des im Freihafen für die industrielle Erschließung .

Berlin , 22. Juni . Daß Berliner Tageblatt meldet
aus Weimar : Das Schwurgericht hat gestern den Knecht
Otto Brückner , der seine Geliebte durch Ersticken im
Wasser getötet hatte , zum Tode verurteilt .

Hamburg , 22. Juni . ( W.T .B . ) Die Bürgerschaft
b ewilligte gestern ohne Erörterung weitere 10 Mil ->
l i o n e n Mark für die durch den Krieg erwach -
senen Ausgaben , so daß nunmehr der Vertrauens -
kommission insgesamt 125 Millionen Mark für diesen
Zweck zur Verfügung gestellt worden sind.

Bern , 21 . Juni . ( W.T .B . ) Wie der Temps meldet ,
ist der S t absarzt Lousteau in Toulon während
eines Spazierganges von einem Soldaten aus
Madagaskar erschossen worden .

Cholera im persischen Golf .
JNB . London , 20 . Juni . (Indirekt .) Daß die

Cholera im britischen Expeditionskorps in Mesopo -
tarnten wütet , geht aus der Meldung der Tiines
hervor , daß Mohaninrerah , der Hafen an der Mün -
dung des Euphrat und Tigris für choleraverseucht
erklärt wurde , (m .)

Berühmte Konvertiten . In den letzten . Jahren
sind eine Reihe moderner Größen znm katholischen
Glauben zurückgekehrt : so der berühmte Philosoph
Max Scheler , der frühere erotische Dichter Franz
Bley , der sich mit Reformfragen katholischen Lebens
beschäftigt , der begabte Dichter Reinhard Sorge : von
andern , die nachfolgen sollen , wird bereits gesprochen.
Unter ihnen wird an erster «stelle Hermann Bahr
genannt , dessen neuer Roman : „Himmelfahrt "

, die
für die Geistesrichtung des Schriftstellers leitenden
Gesichtspunkte zum Ausdruck bringt . Bahr spricht
in demselben von der Bedeutung der katholischen Re -
ligion und von dem Weg zum inneren Seelenfrieden .
Ein scharfes Urteil wird gefällt über die moderne
Ruhelosigkeit , über den ganzen Dilettantismus in
Philosophie , Kunst und Literatur : nur Demut und
schlichte Religionsübung , insbesondere der Empfang
der hl . Sakramente können wieder „Menschen aus
einem Stücke " hervorbringen . In einer anderen
eben erschienenen Schrift „Der Expressionismus "

erhebt Bahr den Ruf nach geistigen , Inhalt , nach
Weltanschauung für die künftige künstlerische Be -
tätigung . Die von Bahr vertretene neue Bewegung
muß als ein Angilben geistiger Wandlungen gewer -
tet werden , die sich in weiteren Kreisen der Gebil¬

deten anbahnen .
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fim öem Saöischen Roten Kreuz.
- I- Karlsruhe , 21 . Juni . In der letzten Montagsitznng

fce § Roten Kreuzes , in welcher Landgerichtsdirektor Dr .
Dölter den Vorsitz führte , wurde mitgeteilt , idctfe die
Königin von Schweden von einem ungenannten
Schweden den Betrag von 1000 Mark zu Zwecken des
Roten Kreuzes zur Verfügung gestellt bekommen hat .
Für die Gabe wird herzlicher Dank gesagt .

Der B a d i s ch e Heimai dank , der die Hinter -
bliebenen -Fürsorge und die Kriegsbeschädigten -Fürsorge
umfaßt , wird einen Aufruf erlassen , in dem darauf hin -
gewiesen wird , datz die örtlichen Sammelstellen des
Roten Kreuzes auch für den Heimatdank sammeln .

Nach der Mai -Uebersicht über die finanzielle
Lage des Badischen Roten Kreuzes ergeben sich für
den Landesverein 2 023 478 Mk . Ausgaben und 1 362 852
Mark Einnahmen , so daß . ein Minus von 760 025 Mk.
besteht . Rechnet man hinzu den günstigen Stand der
Kasse des Ortsausschusses Karlsruhe mit einem Plus
von 023 003 2Äf . , . so verringert sich der Fehlbetrag auf
137 621 Mk . Die badischen Orts - und Bezirksausschüsse
des Landes haben im April 19 215 Mk . un >d im Mai
18 223 Mk . zu den Aufgaben 'des Landesvereins beige -
steuert . Da der monatliche regelmäßige Aufwand aber
45 000 Mk . beträgt , so mutz der Ortsausschutz Karlsruhe
einen ganz erheblich größeren Beitrag leisten , als die
anderen Ausschüsse .

Das Karlsruher Verwundeten heim , das
täglich von etwa 500 Verwundeten besucht wird , bittet
um Zuweiildung von Gaben .

Vielfach kommt es vor , datz sich die A ng eh ö r ig en
von Vermißten zu gleicher Zeit an mehrere Stellen
um Auskunft wenden . Das ist zwecklos, denn alle
Anfragen laufen in Freiburg zusammen . Es wird daher
gebeten , sich bei Anfragen über Vermißte usw . immer

^
nur an eine Stelle zu wenden .

Erbeten werden ! Musikinstrumente , Fußbälle für
Lazarette und für das Feld . Gütige Spender mögen
die Gaben der Depotabteilung 6>es Roten Kreuzes zu -
leiten . Das Reserve -Lazarett 8 (Lehrerseminar II )
bittet um die gesl . Überlassung einer gebrauchten
Schreibmaschine zum Anlernen für Verwundete . ( Er -
forderlichenfalls gegen Bezahlung . ) — Ein Unteroffizier
bat um Farben , um in seiner freien Zeit der Malerei
obliegen zu können . Die beiden Grotzherzoginnxn sagten
zu , diese Bitte zu erfüllen .

Nächste Sitzung : Montag , den 3. Juli , vormittags
halb 12 Uhr .

)QD (

Ernennungen , Zersetzungen, Zuriche -
fetzungen.

(Gehaltsklassen H bis K , sowie von nicht
etatmäßigen Beamten .)

Aus dem Bereiche des Groszh . Ministeriums deS
Innern .

Krofch . Veriualtunasliof .
Beaintcneigenschaft verliehen : dem Wärter Franz

Steuerer , der Wärterin Rosa Mayer bei der Heil -
und Pflegeanstalt bei Konstanz .
Aus dem Bereiche des Groszh . Ministeriums dn

Finanzen.
Staatseisenbahnverwaltung.

Ernannt : zu Betriebsaufsehern : die Schirrmänner
Georg Betzwieser in Mannheim , Ludwig Paul in
Singen ; zu Stationswarten : die Weichenwärter August
Hetlinger in tÄü>ldelwan «en , Julius B ü k>e in
Nieierloasser , Rudolf Schroff in Posthalde ; zum
Matrosen : Schiffskassier Julius Böhler in Konstanz .
— Etatmiisjin augestellt : als Lokomotivheizer : Wilhelm
W annner in Heidelberg ; als Weichenwärter : Johann
Müller in Maukburg . — Vertragsmäßig aufgenom¬
men : als Amtsdiener : Sebastian Schmitt von Tau -
berbischofsheim ; als Schaffner : August Nied von Unter -
schupf ; als Weichenwärter : Wilh . Dold von Steinach .
- - Versetzt : Betriebsassistent Johann Schoch in Vil -
lingen nach Meckesheim , Stationswart Gallus Schmie -
der in Niederwasser nach Ofterdingen , Eisenbahnalsi -
stent Oskar Mümpfer in Mannheim nach Villingen ,
Eisenbahnassistent Heinrich R e x e r in Eppingen nach

Friedrichsfeld bad . Stb . ; Bürogehilfe Eugen Velten
in Bühl nach Hausach , Bürogehilse August Buggle
in Krozingen nach Denzlingen , Bürogehilfe Wilheun
Schweizer in Neckargemün 'd nach Eppingen . — Z « -
ruhegesetzt : wegen leidender Gesundheit , unter Aner -
kennung seiner langjährigen treuen Dienste : Betriebs -
aufseher Stephan Weick in Heidelberg . — Entlassen :
Jngenieurpraktikant Wilhelm Zahs in Karlsruhe , zum
Uöbertritt in den Dienst der Oberdirektion des - Wasser -
und Straßenbaues . Eisenbahngehilfin Paula Faut -
schinski in Karlsruhe ( auf . Ansuchen ) . — Gestorben :
Weichenwärter Peter Welker in Mannheim , am
2 . Mai l. I . Bahnwärter Johann K e s e r auf Wartst . 5
der Oberlauchringen -Jmmendinger Bahn , am 23 . Mai
l . I . Lokomotivführer Fridolin Groß in Freiburg , am
28. Mai l. I . Zugmeister Christoph Künzler in
Karlsruhe , am 30 . Mai l . I . Lokomotivführer Engel -
bert H a r t m a n n in Waldshut , am 5 . Juni l . I .
Kanzleidiener Johann Müller in Karlsruhe , ain
6 . Juni l. I . Lokomotivführer Ludwig Tritschler in
Basel , ani 8. Juni l. I .

J §L
| stuf dem fcldc der <khre JgLi

gefallene Saüener .
Den Heldentod fürs Vaterland starben :

Musketier Kaufmann Wilhelm Bauer und Kriegsfrei -
williger Robert Schmidt von Karlsruhe , Obergefr .
Friedrich O st e r « e i e r von Hohenwettersbach bei Dur -
lach, Gefr . Bautechniker Fritz B ä u e r l e von Pforz -
heim , Referv . Peter Boos von Schwetzingen , Mzefeldw .
d . R . Hauptlehrer Ludwig Metzger von Heidelberg ,
Spenglermeister Heinrich R u d o l p h, Oberjäger Otto
A r e n d s , Martin B a u in ü l l e r, Inhaber des Eiser -
nett Kreuzes , und Jäger Georg Kehl von Mannheim ,
ferner Unteroff . Kaufmann Georg Adam , Inhaber des
Eisernen Kreuzes , von St . Georgen und Unteroff . Städt .
Gefälleinzreher Leopold Santo von Freibuvg .

Kleines Feuilleton .
Generaloberst Conrad von Höhmdorf als Firm -

pate. Die Wiener Rcichspost erhält folgende ZA .
schrift :

Sehr geehrter Herr Redakteurl Heute hatte ich wohl
einen meiner schönsten Tage im Leben . Se . Exzellenz
Herr Generalstabschef Generaloberst Baron Conrad von
Hötzendorf hat meiner Bitte zur Uebernahme meiner
Firm Paten stelle gütigst gewährt und sich heute bei mei -
ner Firmung als Taufpale durch Herrn Rittmeister von
Schildenfeld ( Personaladjutant ) vertreten lassen . Nach
der Firmung fuhr ich freudestrahlend nach Hause , um
meinen lieben Eltern zu berichten . Dankbar werde ich
stets zu meinem hohen Firmpaten aufschauen und trach¬
ten , mich Zeit meines Lebens seiner würdig zu zeigen .
Indem ich Sie bitte , hiervon gütigst Kenntnis nehmen
zu wollen , danke ich bestens mit Handkuß Eduard Künast ,
Schüler der 5 . Volksschulklasse und Zögling der Pestalozzi -
anstalt . — Anf meine Bitte um die Firmpatenstelle er -
hielt ich am 23 . Mai nachstehenden Brief von Sr . Exzel -
lenz : Lieber Künast ! Ich danke Ihnen schön für Ihren
netten Brief und bin sehr gern bereit , Ihnen als Firm -
pate beizustehen . Leider kann ich nicht persönlich zur
Firmung , kommen , da ich jetzt sehr viel zu tun habe , aber
mein Personaladjutant Rittmeister v . Schildenfeld , der
sich gegenwärtig dienstlich in Wien aufhält , wird mein
Vertreter sein und bitte ich Sie , ihm Tag und Stunde
der Firmung bekannt zu geben . Ich habe schon viel von
Ihrem Geigenspiel gehört und mit großer Befriedigung
erfahren , ttrfe Sie es M patriotischen Meilen detStlgeN .
Mit besten Grützen Ihr Conrad von Hötzendorf .

Bekanntlich hat , so schreibt die Wiener Reichspost
dazu erläuternd , der von heißer Vaterlandsliebe er -
stillte Knabe gleich z « Beginn des Weltkrieges aus
eigenem Antrieb seine Kunst auf der Geige in den
Dienst der Kriegshilfswerke gestellt . Er erschien da -
inals auf dem Graben und spielte Patriotische Wei-
se » . Was er einnahm Tog fiir Tag , gab er dem
„Roten Kreuz" und anderen Kriegsfürsorgezweckeu ,
erinnerte so einerseits die Vorübergehenden , meist
reiche Leute , an ihre Pflicht im Hinterlande und

brachte anderseits eine unglaublich hohe Summe
der Kriegsfürsorge zu . Bei Wohltätigkeitsveran -
staltungen , im Schützengraben im Prater kann man
den aufgeweckten Knaben noch heute im Dienste der
Kriegsfürsorge unermüdlich tätig sehen. Nun fand
sein vaterländisches Wirken durch die Uebernahme
der Firmpatenstelle seitens des Generalstabschefs
eine unerwartete Anerkennung . Es ist begreiflich,
daß der Junge über diesen Entschluß des General -
obersten v . Conrad unermeßliche Freude empfindet .

Vom Wiedersehen »ach dem Tode. Unter dem
Titel : Mit Herzblut geschrieben I brachte die Köln .
Volksztg . einen eingehenden Artikel über die anonym
erschienene Schrift : Vom Wiedersehen nach dem
Tode . Trostgedanken am Grabe eines gefallenen
Sohnes (Dülmen i . W . , Laumanns Verlag 1915).
Das vom katholischen Feldprobst der Armee heraus -
gegebene Sonntagsblatt für die katholischen Mann -
schaffen des deutschen Heeres veröffentlichte daraus
in seiner Nummer vom 7 . Mai einen längeren Aus -
zug aus „ der äußerst empfehlenswerten Ischrift " ;
der Gedanke, daß es ein Wiedersehen im' Jenseits
gibt , ist ja auch der trostreichste für unzählige Hos-
sende und Trauernde in dieser tiefernsten Zeit . In -
zwischen hat der Kieler Universitätsprofessor , Ge -
heimrat Neinke , Mitglied des preußischen Herren-
Haides, einen sehr bemerkenswerten Beitrag gebo-
ten in einen ? Artikel im Tag , Nr . 79 vom 2 . April
(Krieg und Weltanschauung) . Prof . Reinke berichtet:

„ Ein Freund , ein Naturforscher von Weltruf ,
dessen einziger Sohn als Kompagnieführer bei Er¬
stürmung eines Schützengrabens in den Argonnen
gefallen lvar , schrieb mir bald darauf : „Ich bin im
tiefsten überzeugt , daß unser Leben mit diesem
irdischen Dasein nicht zu Ende ist, und daß auch die
Möglichkeit eines Wiedersehens und Wieder -
erkenuens besteht ; so werde ich die Spanne Zeit , die
nrich von der Ewigkeit trennt , ertragen .

" Nach
wenigen Monaten ist der Vater dem Sohne in das
Jenseits gefolgt ."

Wer der Naturforscher von Weltruf ist, der dieses
schön? Bekenntnis abgelegt , hat Reinke nicht gesagt.
Jedenfalls verdienen die Worte des bedeutenden
Mannes dauernd festgehalten zu werden Sie klin¬
gen ergreifend zusammen mit den Abschiedsworten
am Schluß der oben bezeichneten Schrift , die niit
deni Herzblut eines Vaters geschrieben ist : „Mein
Sohn , nrein Sohn , anf Wiedersehen ! "

Hierzu : Sterne und ölnmen Ar. 26

Korlsruker Stanöesbnch - f ' i 'ffiüot »
Ehe schli eß u n gen . 2t . Juni : Wilhelm Ritz von

Aachen , Fabrikarbeiter hier , mit Eva Geyer von Wein -
heim ; Albert Reichert von Völkersbach , Schneider in
Völkersbach , mit Anna Kiefer von Malsch ; Kurt Liede
von Dielheim , Geometer hier , mit Luise Kächele von
hier .

Geburten : 14 . Juni : Richavd Franz Joseph , Vater
Joseph Weber , Telegraphen - Assistent . — 15 . Juni :
Michcrrd Gottfried , Vnter Mich . .PeUsirek >e , 6d )u ^ mami .
16. Juni : Erna Berta , Bater Emil Fenner , Maschinen -
aobetter ; Hildegart , Vater Eugen Fisch , Zollverwalter ;
Robert Ludwig , Vater Robeit Pracht , Musiklehrer . —
17. Juni : Elfriede Liselotte , Vater Leopold Frank ,
Stationswärter ; Gustav Adolf , Vaiter Anton Kiener ,
Taglöhner . — 18. Juni : Friedrich . Vater Wilhelm
Müller , Glaser . — 19. Juni : Ruth Ilse , Vater Adolf
Speck, Kaufmann ; Kurt Ernst , Vater Ludwig Hoffmann ,
Glaser ; Gertrud Rosa Martha , Vater Wilhelm Sauer ,
Feilenhauermeister .

Todesfälle . 20 . Juni : Karl Schellhaaß , Bäcker ,
Ehemann , alt 64 Jahre ; Franziska Stark , ledig , ohne
Gewerbe , alt 89 Jahre .

Wertpapiere .
Berlin , 21 . Juni . ( W .T .B . ) Börsen st immungs -

bild . Die Börse war infolge -der außerordentlichen
Zurückhaltung geschäftslos . Einiges Angebot drückte aufden Kursstand , so daß fast ausnahmslos etwas niedrigere
Notierungen für die Aktien genannt wurden . Der An -
leihemarkt bewahrte gute Haltung . Deutsche Werte
waren unverändert . Geld blieb flüssig . Tägliches Geld
4 Prozent , Privatdiskont 4%, Prozent .

Geschäftsberichte .
<K> Konstanz , 21 . Juni . Die Schweizerische

Dampfbootgesellschaft für >den Unter see
u >i d R h e i n hat ihren Rechenschaftsbericht für das Jahr
1915 herausgegeben . * Der Fremdenverkehr ruhte fast
ganz und die Einnahmen sind daher auf 53 463 Fr . ge-
funken , den weitaus niedersten Stand der Einnahmen
seit Bestehen der Gesellschaft .

□ Erhöhung der Zigarrenpreise und der deutsche
Tabakverei ».

Wie uns mitgeteilt , erließ soeben der Deutsche
T a b a k v e r e i ii an seine Mitglieder ein Rundschreiben ,
welches zur Aufklärung d̂er Kundschaft bestimmt ist und
folgendes ausführt : „DieÄhinahme des Tabaksteuergesetzes
durch den Reichstag bedingt eine erhebliche Steigerung
der Gewichtszoll - und Gewichtssteuerbelastung des Ta -
baks , deren Wirkung sich sofort fühlbar machen wird , da
die mit dem 15. Mai verzollten ünb versteuerten Tabake
einer Nachverzollung bezw . Nachversteuerung unterliegen .
Die gleichzeitig beschlossene Erhöhung des Wertzollzu -
schlags soll erst in Kraft treten , wenn die Preise für
Rohtabak wieder annähernd regelmäßig geworden sind .
Der Reichstag hat sich zu dieser Maßnahme veranlaßt
gesehen , weil die schon seit längerer Zeit bestehende
Verteuerung des Rohtabaks , besonders in d : n letzten
Monaten , eine solche geworden ist, daß die notwendige
Steigerung der Preise für Tabakerzeugn ' sse eine zu
große geworden wäre , wenn die Wirkung dieser Preise
auch noch durch einen erhöhten Wertziischlagsatz gestei¬
gert worden wäre . Als Folge dieser Verhältnisse ist in -
dessen für die Hersteller von Tabakttzeugnissen erfor -
derlich , ihre Preise abermals erheblich zu erhöhen und
zwar nicht nur um den Betrag der Gewichtszoll - und
Steuererhöhung , sondern in weit höherem Matze gleich-
zeitig auch zum Ausgleich für die inzwischen eingetretene
weitere Verteuerung des Rohmaterials . Die Gesamt -
Verteuerungen , die burch die Steigerungen der Tabak -
preise , Arbeitslöhne , aller Nebenkosten , des Gulden -
Preises und schließlich des Gewichtszolles und der Ge -
Wichtssteuer entstanden sind , haben die Gestehungskosten
der Tabakerzeugnisse so gesteigert , datz bei Zigarren eine
Erhöhung der Preise gegenüber den Preisen vor Kriegs¬
ausbruch um durchschnittlich mindestens 59 v . H . voll
berechtigt und nötig ist. Und auch zu den dement -
sprechend erhöhten Preisen kann nur unter Mitverwen -
dung älterer billigerer Nohtabakbestände bei der Her -
stellung geliefert werden , und dabei ist ausdrücklich her -
vorzuheben , daß die stärksten Verteuerungen gerade bei
den billigeren Preislagen eingetreten sind , deren Preise
sich daher noch erheblich mehr erhöhen müssen ."

Schifsahrt .
Rotterdam , 16. Juni . ( Holland - Amerika - Linie .)

Schiffs - Nachrichten von Carl Götz , Bankgeschäft , Karls -
ruhe i . B . .,Rotterdam " von Newyork nach Rotterdam .N . Mttrz , nachm . . In Rotterdam eingekrofsm . „ Meuw
Amsterdam " von Newyork nach Rotterdam , 13. Juni ,
7 Uhr vorm ., von Kirkwall abgegangen . „ Noordam " von
Rotterdam nach Newyork , 13. Juni , 1 .39 Uhr nachm .,
Scilly passiert , „ Ryndam " von Rotterdam iach Newyork ,
13. Juni in Newyork angekommen . — Nächste Abfahrten
( Aenderungen vorbehalten , ohne vorherige Anzeige ) :
21 . Juni , 6 Uhr vorm ., „ Nieuw Amsterdam von Rotterdam .
8. Juli , 5.39 Uhr vorm ., „ Ryndam " von Rotterdam .
19. Juli ., 3 .39 vorm ., „ Noordam " von Rotterdam .

Lrndct den S. S. ins Feld !

Verlag der A . - G . „ Badenia " Karlsruhe

Für das Trtduum !
(30 . Juni , 1 . und 2 . Juli ) .

Wir empfehlen folgende Gesäuge :
Frey C ., Bitte an das göttliche Herz Jesu

lim Frieden . (Nach dem Kriegstridiium 1915 .) Für
1 - 4 stimmigen Chor . Ausgabe A : 19 Pfg . , 19 99 Pfg . ,
39 Mk . 2 .49,19911k . 7. — . Fiir den Dirigenten und Organisten
4 seifige Ausgabe , 25 Pfg . Ausgabe B ( iugftimme für das
Volk) : 2 Pfg . , 109 Mk. 1 .30, 500 Mk . 5 — , 1000 Mk . 7 .59.

Frey C ., Busspsalm Miserere („Eibarme meiner
Dich , o Gott ") , Psalm 50 , für Volksgesaug mit 4stiinmiger
Choreinlage (für gemischten , Männer - oder Frauenchor ) .
Preis : Ausgabe A : 20 Pfg . , 5 —9 ä 18Pfg . , 10 —49 ä 15 Pfg .,.
59 a 12 Pfg . Ausgabe H : zum Gebrauche für das Volk :
2 Pfg ., 100 Mk. 1 .20 , 500 Mk . 4 . - , 1000 Mk. 6 .—.

Ci , Da Pacem. Kriegs - und Friedensgebet
der Kirche in deutsch . Uebersetzuug , vom Hl . Vater an¬
geordnet (Gib Frieden , o Herr , in unseren Tagen usw .)
Vertont fiir 1—4stimmigen Chor . Für alle Chöre ver¬
wendbar . Preis : 1 Stück 10 Pfg . , 10 Stück 90 Pfg . ,
30 Stück Mk. 2 . 10 , 100 Stück Mk. 7 .—.

Frey C . Friedenskönigin , i - und 2 stimmiges Lied
zu Maria , der Friedeuskönigin ! Partitur 30 Pfg . , Sing¬
stimme 10 Pfg .

Berner Otto A . (Op. 23) Friedensgebet
(Text aus „Schwert und Harfe " von J . K . Haindl ) . Für
Kriegsandachten . Für vierstimmigen gemischten Chor .
Ausgabe A : Orgelstimme und Partitur 10 Pfg . Ausgabe B :
Singstimme für das Volk b Pfg ., 500 ä 4 Pfg ^ ab 1000
& 3,5 Pfg .

Berner Otto A . (Opus 17) Marienlied (Test
ans Rosenkranz von Hammer ) , Für vierstimmigen gemischten
Chor . Partitur 80 Pfg . , jede Stimme 20 Pfg .

Wassmer B , Deutsches Predigtlied . (Für
4stimmigen , gemischten Chor bezw . 2stimmigen mit Orgel .)
Partitur 30 Pfg . , Stimme 10 Pfg ., 10 St . 90 Pfg . , 30 St . M . 2 .40.

Alle Gesänge sind ganz besonders geeignet für das
Triduum . Sie sind allseits empfohlen und erfreuen sich
bereits weitester Verbreitung .

Durch alle Xtachhandlnngen zu beziehen
oder direkt von der Sortiinentsabteilung ? des

Verlags der A .- G . „Badenia " Karlsruhe i . B .

Für sofortige vorübergehende
Beschäftigung suchen wir einen in
Entwiirssarbeiten erfahrenen

Ingenieur .
Bewerbungen mit Lebenslauf ,

Zengnissc» und Angabe derGchaltS -
lmipriiche bis längstens zum 7 . Juli
dS . IS ., an
Städtisches Ticfbauamt

Karlsruhe . 2121

Gebr. Möbel :
2 Malstaffeleie », 2 Waschkoinmo-
de » mit Spiegelaussatz , verschiedene
iiileiderschranle , Bettstellen , Feder -
betten , 1 Ladenlisch, 1 Ladenein¬
richtung f . Spe, ;erei , 1 schöner Aus -
stellnngsschrank mit 4 gr . GlaS -
wänden , billig zu verkaufen :
Lajierhails und Möbelhand -
lung Hch . Karrer , Philipp -

strasie 19 . 2047

Karlsruhe , Eing . Ettiinger -
strasso b » i der Schwimmhalle .

Heissluft - und
Dampfbäder

( irische , römische u . russische
Dampfbäder ) .

[ lelilristliG litliiytier.
Damenbadezeit : . Montag und
Mittwoch vormittags von 7
bis 1 Uhr und Freitag nachm .
von 8—SVs Uhr .
Herrenbadezeit : „ Alle übrige

Zeit , Samstags bis abends
9 Uhr und Sonntags nur vor¬
mittags 8—12 Uhr " . 89

Mittass 1 — 3 Uhr ereschlossen .

Drucksachen
jeglicher Art fertigt schnellstens an

„ Badenia ^ , Slkt . - Ges . für
Druck und Verlag , Karlsrnhc .

Erholungsheim
der Stadt Karlsruhe in Baden

für Frauen und Mädchen au ? Karlsruhe . Verpflegungssatz 2 Mark
50 Pfg . für den Tag . Nähere Auskunft und Anmeldung bei der

Direktion des städt. Krankenhauses Karlsruhe .

hochwichtige zeitgemäße
Schrift !

Allein richtig« flnfworfauffoingliidien
flustuingerungs-Pfan .

'

Durch
alle Buchhandlungen zu beziehen.
Aur Massenverbreitung geeignet .
Villiger preis bei großem Bezüge.

Orchwter - und
Opernschule

Konservatorium
und Musiklehrer -

seminar .

Infolge des gestrigen Fliegerangriffs sind die
auf heute Freitag , den 23. Juni angesetzten
Prüfungen auf Donnerstag , den 29 . Juni
verlegt . 2130

Mittel- und ßmiuemii Msntlif.
E . G . tu . b . H.

Wir haben auf 1 . Oktober l . Js . zu vermieten :
Klauprec htstraste Nr . 42 I : eine Wohnung von 4 Zimmern und

Zubehör .
Cäzilienstrasze Nr . 22 II : eine Wohnuug von AZimmern und Zubehör .
Gerwigstraste Nr . 23 II : eine Wohnung von 2 Zimmern und Zubehör .
Geibelstrasze Nr . KI : ein Laden mit Wohnung von 2 Zimmern

und Zubehör .
Maienstraße Rr . lajp . : eine Wohniiig vo« 3 Zimmern und Zubehör .
Augartcnstraße Nr . 93 II : eine Wohnung von 4 Zimmern und

Zubehör .
Bewerbungen wollen im Büro bis Donnerstag » den ? 9 . Juni ,

abends 7 Uhr erfolgen , woselbst die Vermietung stattftndet .
Karlsruhe , den 21 . Juni 1916 .

2117 Der Vorstand .

[ SPIEGEL & WELS
KAISERSTR . 76

erstes
HAUS FOR
EUEGANTE
HERREN- &
KNABEN¬
BEKLEIDUNG

SPEZIALABTEILUHG :
Sport
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